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IN VORBEREITUNG UNSERER NACHHALTIGKEITSAUSGABE IM SEPTEMBER FRAGTE WeAr FÜHRENDE STOFF- UND FASERHERSTELLER NACH IHREN NEUESTEN ENTWICKLUNGEN UND WAS DER BEGRIFF NACHHALTIGKEIT FÜR SIE BEDEUTET.
Rosey Cortazzi, Globale Marketingdirektorin, ISKO

Um unsere Vorgehensweise zu beschreiben, ist Verantwortung das passendere Wort als Nachhaltigkeit. Für uns bedeutet Verantwortung sich zu verpflichten, eine positive Veränderung für die Gemeinschaft und die Natur zu bewirken. Unser „Responsible Innovation“-Ansatz basiert auf einer ganzheitlichen und bewussten Denkweise, die sich auf Kreativität, Kompetenz und Nationalität konzentriert. Diese Kultur der stetigen Verbesserung bedeutet, dass wir mehr tun als nur umweltfreundliche Materialien und Prozesse einzusetzen; es betrifft auch das Umweltmanagement unserer Fabriken, der Maschinen, die wir nutzen, und der Technologien, die wir entwickeln.
iskodenim.com 

Christina Kreuzwieser, Leiterin der Marketing-Kommunikation Europa & Nord- und Südamerika, Lenzing
Unsere Technologien sind funktionierende Beispiele einer Kreislaufwirtschaft. Wir vereinen den biologischen Zellulose-Zyklus unserer auf Holz basierenden Fasern mit innovativen Technologien, die sich durch Recyclingprozesse und hohe Gewinnungsraten auszeichnen. Eine unserer neuesten Produktentwicklungen ist die Refibra-Technologie, die für die Produktion von Tencel-Lyocellfasern verwendet wird, die u. a. auf Baumwollresten basiert, die bei der Herstellung von Baumwollkleidung anfallen. Tencel-Lyocell ist die erste Zellulosefaser, die Holz und recycelte Materialien für die Zellstoffherstellung verwendet. Heute werden geschätzt 50 Millionen Tonnen alter Kleidung pro Jahr entsorgt. Mit Refibra unterstützt Lenzing neue Lösungen für die Kreislaufwirtschaft in der Modeindustrie und unterstreicht unsere Position als nachhaltiger Produzent.

Ein weiterer Schritt in Richtung Nachhaltigkeit war die Einführung der Hochleistungs-Viskosefaser Lenzing Ecovero mit sehr positiver Ökobilanz. Eine spezielle Technologie unterstützt die Identifizierung der Faser in den Endprodukten, was die Transparenz entlang der gesamten Prozesskette sichert.
www.lenzing.com 

ISKO

ISKO hilft jungen Designern, eine nachhaltige Produktion aufzubauen. Die „Ksenia Schnaider x ISKO“-Kollektion bietet eine Öko-Umsetzung ihrer Bestseller aus den Kollektionen der vergangenen drei Jahren. Dafür wurden die „ISKO Earth Fit“-Stoffe verwendet, um Schnaiders unnachahmliche Demi-Denims neben Flared Jeans, Shorts, Rücken und kurzen Jacken nachzubilden. Außerdem ist ISKO seit März 2019 Mitglied der globalen Non-Profit-Organisation Textile Exchange, die sich darauf konzentriert, die Auswirkungen der Textilindustrie auf Wasser, Boden, Luft und Menschen zu minimieren. Durch das Schließen von Lücken in aktuellen Industriestandards auf allen Stufen der Lieferkette – von Bauern über die Hersteller bis hin zu den Retailern – stellt Textile Exchange sicher, dass alle Bemühungen in Richtung Nachhaltigkeit in der Textilindustrie zu bedeutsamen Veränderungen führen.
iskodenim.com 
DUPONT SORONA
Bei den letzten Performance Days veranstaltete DuPont Workshops, die nachhaltige Lösungen für Performancewear thematisierten. DuPont Sorona, das Hochleistungspolymer auf biologischer Basis, das in Kleidung von Yoga-Wear bis Denim zum Einsatz kommt, stand dabei im Fokus. Einer der Workshops befasste sich mit der Faser „Beyond Elastane“, die eine widerstandsfähige, mechanische Stretchqualität und ausgezeichnete Rückformung mit umweltfreundlichem Profil und ohne Verwendung des Zwischenstoffs Elastan oder Spandex ergibt. Im Gegensatz zu Elastan baut sich Stretch von Sorona über die Zeit hinweg nicht ab und kann in einem beliebigen Polyester-Recyclingprozess gefärbt und recycelt werden. Der „Sorona & Naturals“-Workshop bot Einblicke in die Kombinationsmöglichkeiten von Sorona mit Naturfasern wie Baumwolle, Wolle, Leinen. Das Resultat sind Performance-Vorteile, die man von einer Synthetikfaser erwartet, und darüber hinaus ein fantastisches Hautgefühl. Andere Workshops zeigten, wie Sorona in Outerwear und für Isolierungen eingesetzt werden kann.
www.sorona.com 

VICUNHA

Der brasilianische Textilhersteller Vicunha startete ein Projekt für die Nachverfolgung des Wasserverbrauchs in der gesamten Produktionskette, angefangen vom Anbau der Baumwolle bis zum Lebensende einer Jeans. Das Projekt überwacht den Einsatz von Grünem Wasser (Regenwasser), Grauem Wasser (wird verwendet, um das Abwasser wieder in seinen natürlichen Zustand rückzuführen) und Blauem Wasser (Sammelwasser, das seinem Ursprung nicht rückgeführt wird). Die Kombination der drei Sorten ergibt die Wasserbilanz. Dieses Instrument ermöglicht Transparenz in allen Aspekten des Lebenszyklus. 92 % der brasilianischen Baumwolle wird mit natürlichen Regenfällen bewässert, was dem Unternehmen im Vergleich zur Konkurrenz bereits einen ordentlichen Vorsprung verschafft, aber das neue Projekt stellt noch größere Einsparungen im Wasserverbrauch in Aussicht.
www.vicunha.com.br 

RAJBY
Rajbys Better Future Initiative (BFI) zielt darauf, allen negativen Effekten im Denim-Herstellungsprozess entgegenzuwirken. Rajby nutzt Post-Consumer-Abfälle und postindustrielle Abfälle in den hocheffizienten Recycling-Prozessen. Der Zero Water Discharge Process (ZWDP) hat die Umweltverträglichkeit der Denimproduktion stark verbessert: Null Liter Abwasser fallen während des Färbe- und Finish-Prozesses an. Zusätzlich dazu verwenden die neuen „C2C Certified Gold Denim Fabrics“ des Unternehmens zu 100 % Biobaumwolle, die Cradle-to-Cradle-goldzertifizierte Elastanfaser Roica V550 sowie keinerlei toxische Substanzen; umweltfreundliche Farbstoffe wie Dystar Indigo und Salt Free Dyeing mit der Cadira-Technologie; sowie einen ökologischen Closed-Loop-Prozess mit null Abwasser beim Färben und im Finish.
www.rajby.com.pk 
INDIGO
BLU, die Pure-Denim-Kollektion des Project Blue Book von Indigo Textile, basiert auf dem Motto „Grün ist das neue Blau“ und möchte Konsumenten verschiedene Möglichkeiten bieten, um ihr bestehendes Produktsortiment gegen umweltfreundlichere Versionen auszutauschen. In Hinblick auf die Rohstoffe bietet Indigo Textile biologische und Post-Consumer-Baumwolle sowie das Hochleistungsmaterial Sojaproteinfaser. Für dieses Nebenprodukt der Sojaölgewinnung wird das Protein aus Sojadestillation extrahiert und nach der Extraktion von Lebensmitteln weiter raffiniert. Alle Abfallprodukte werden als Tierfutter verwendet. Schließlich entwickelte das Unternehmen nachhaltige Prozesse, darunter auch „The Orbit Dyeing“.
www.indigo.com.pk 
